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Oben stehende Tabelle zeigt die verschiedenen Nummern von § 2 Abs. 1 AnlV, welchen die Investitionen in Unter-
nehmenskredite zugeordnet werden müssen. Dabei haben die Investoren die Möglichkeit sowohl direkt (vgl. a) als 
auch indirekt (vgl. b) in Kredite zu investieren.

a) Direktanlage aus Bilanz § 2 Abs. 1 Nr. 4c AnIV

So ist zum ersten die Direktanlage aus der Bilanz in Unternehmenskredite inkl. Infrastrukturdarlehen nach  
§ 2 Abs. 1 Nr. 4c AnlV zu nennen. Dies betrifft Darlehen an neu gegründete Unternehmen und Unternehmen mit einer 
Bonität unterhalb des Investment-Grade-Bereichs (sogenannte „High-Yield-Unternehmensdarlehen“) sowie Darle-
hen an Infrastrukturgesellschaften. Zur Wahrung des Anlagegrundsatzes der Sicherheit ist jedoch mindestens eine 
Bonitätseinstufung im Bereich Speculative-Grade erforderlich. Es muss sich um Darlehen von Unternehmen mit Sitz 
in EWR oder OECD handeln und es darf sich nicht um ein Kreditinstitut oder eine Bank handeln. Eine ausreichende 
Sicherheit ist bei dinglichen oder einer Vertragssicherheit gegeben. Nr. 4c ist als lex specialis, also einer eigenstän-
digen Regelung zu Verbriefungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 AnlV zu sehen; dies gilt ebenfalls bei indirekten Anlagen in 
unverbriefte Darlehensforderungen über Fonds, Verbriefungen oder vergleichbare Strukturen.


